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Vorwort  
Im Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist geregelt, dass der Betreiber einer Abwasseranlage verpflichtet ist, 
diese nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten 
sowie den Zustand, die Funktionsfähigkeit, den Unterhalt und den Betrieb der Anlage selbstständig zu 
überwachen. Nach diesen Regeln müssen Abwasseranlagen für den Grundwasser- und Bodenschutz 
dicht sein. Weiterhin müssen die Standsicherheit und Betriebssicherheit gewährleistet werden. 

Die Norm DIN 1986-30 regelt zu den Forderungen des WHG für Grundstücksentwässerungen Zeit-
spannen, Anlässe und Prüfverfahren. Landesgesetzliche oder kommunale Vorgaben können hiervon 
jedoch abweichen. 

Um den Betreibern einer Abwasseranlage eine Hilfestellung für die bestehenden Aufgaben zu geben, 
wurde dieses Merkblatt entwickelt. Mit dem Merkblatt werden speziell für die Grundstücksentwässe-
rung Verfahren und Vorgehensweisen zur Zustandserfassung, -beurteilung und Sanierung als Ar-
beitshilfe und Informationsquelle für die fachlich Beteiligten zusammengefasst. 

Darüber hinaus werden den Verantwortlichen der kommunalen Entwässerungsorganisationen Infor-
mationen zur Beteiligung der Bürger*innen vermittelt und Strategien zur Einbeziehung und Unter-
stützung der Grundstückseigentümer aufgezeigt. 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und  
Klimaschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft (siehe Ab-
schnitt 10): 

KA2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zur Klimaanpassung 

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe SR-6.5 „Zustandserfassung, -beurteilung und 
Sanierung von Grundstücksentwässerungsanlagen“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Sied-
lungsentwässerung und urbanes Regenwassermanagement“ (HA SR) im DWA-Fachausschuss SR-6 
„Grundstücksentwässerung“ erarbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe SR-6.5 „Zustandserfassung, -beurteilung und Sanierung von Grundstücks-
entwässerungsanlagen“ gehören folgende Mitglieder an: 
FRESIN, Stefan Dipl.-Ing. (FH), M. Sc., Frankfurt am Main (Sprecher) 
HARTH, Christian Dipl.-Ing. (FH), Lohmar (stellv. Sprecher)  
THOMA, Robert † Dr. rer. nat. (Sprecher bis 9/2014) 
BELLINGHAUSEN, Dirk Dipl.-Ing., Hennef 
BEYERT, Joachim  Dr.-Ing., Aachen (bis 1/2019)  
BONARIUS, Andreas Dipl.-Ing. (FH), Hanau 
DIEDERICH, Frank Dipl.-Ing., Lotte (bis 1/2016) 
GERSUM, Frank von Dr.-Ing., Dortmund 
GROß, Sonja  B. Sc., Braunschweig (bis 9/2020)  
GRUNER, Bernd Dipl.-Ing., Dresden 
KAUFMANN, Olaf † Dr.-Ing., Köln (bis 7/2024) 
KRÜCKEL, Norbert Erftstadt 
RADEMACHER, Klaus-Dieter Bauass. Dipl.-Ing., Essen 
RENZEL, Andreas Minden (bis 10/2018)  
ROTTMANN, Tobias Dipl.-Ing., Kassel 
VOSEN, Georg Dipl.-Ing., Aachen 
WOLF, Martin Dr.-Ing., München 
  
Als Gäste haben mitgewirkt: 
LEHNE, Jochem Dipl.-Ing., Hannover 
PLATZK, Bastian Braunschweig 
GROß, Sonja  B. Sc., Braunschweig (bis 1/2021) 
ZINN, Holger Dipl.-Ing., Großpösna (bis 1/2021)  
 
Dem DWA-Fachausschuss SR-6 „Grundstücksentwässerung“ gehören folgende Mitglieder an: 
ROTTMANN, Tobias Dipl.-Ing., Kassel (Obmann)  
PACK, Sven Dipl.-Ing., Düsseldorf (stellv. Obmann)  
BACHON, Ulrich Dipl.-Ing., Diez 
BELLINGHAUSEN, Dirk Dipl.-Ing., Hennef 
FRESIN, Stefan Dipl.-Ing. (FH) M. Sc., Frankfurt am Main 
HARTH, Christian Dipl.-Ing. (FH), Lohmar 
HOLST, Astrid Dipl.-Ing., Hamburg 
KÜNSTER, Marco Dr.-Ing., Bad Honnef 
SIMON, Nils M. Eng., Kaiserslautern 
WULF, Norbert Dipl.-Ing. (FH), Hamburg 
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
SCHMITT, Jonas M. Sc., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Merkblatt gilt für Grundleitungen und Anschlusskanäle der Grundstücksentwässerung bis zu 
einem Innendurchmesser von 250 mm einschließlich der dazugehörigen Bauwerke, die im Freispie-
gelgefälle entwässert werden. 

Es bezieht sich vorrangig auf sehr häufig vorhandene kleinere, in der Regel weniger komplexe Grund-
stücke, zeigt aber in 6.5 auch Aspekte für besondere Grundstücke auf und kann mit zusätzlichen Über-
legungen sinngemäß für solche angewandt werden. 

Das Merkblatt vermittelt eine systematische Herangehensweise an die Zustandserfassung, -beurtei-
lung und Sanierung von Grundstücksentwässerungen und einen Überblick über die geltenden techni-
schen Regelwerke. 

Es zeigt die rechtlichen und technischen Grundlagen sowie organisatorische Lösungsansätze für ein 
wirtschaftliches Handlungskonzept auf. Schwerpunkt sind der Vollzug, die Organisation und techni-
sche Durchführung der Zustandserfassung, -beurteilung und Sanierung. 

Dieses Merkblatt richtet sich besonders an Fachleute in kommunalen Entwässerungsorganisationen, 
an Eigentümer/Betreiber von Grundstücksentwässerungen sowie Wasser- und Umweltbehörden. Es 
richtet sich auch an Fachleute aus dem Bereich von Planung, Bau sowie Betrieb und Unterhaltung von 
Grundstücksentwässerungen. 
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Das Merkblatt bietet eine umfassende Anleitung für die qualitätsgerechte Herstellung, 
Erweiterung und Wartung von Grundstücksentwässerungsanlagen gemäß den Anfor-
derungen der DIN EN 752. Es legt einen differenzierten Anforderungskatalog für die 
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Grundstücksentwässerungen müssen entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik errichtet, 
betrieben und unterhalten werden. Dabei sind sowohl für den Bestand als auch den Neubau die Schutzziele:  
Dichtheit, Stand- und Betriebssicherheit einzuhalten. Normative Vorgaben zur Instandhaltung zielen im Hinblick 
auf potenzielle Schutzgutgefährdungen an Boden und Grundwasser primär auf die Dichtheit von Grundstücks- 
entwässerungen für gewerbliches oder industrielles sowie häusliches Abwasser ab. Im Hinblick auf immer 
häufigere und intensivere Starkregenereignisse ist zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Ableitung von 
Regenwasser die Betriebs- und Standsicherheit von entscheidender Bedeutung. 

Das Merkblatt DWA-M 141 gibt Betreibern einer Grundstücksentwässerung Handlungsempfehlungen für die 
bestehenden Aufgaben. Im Merkblatt werden Verfahren und Vorgehensweisen zur Zustandserfassung, -beur-
teilung und Sanierung als Arbeitshilfe und Informationsquelle für die fachlich Beteiligten zusammengefasst. 
Zudem zeigt es für Kanalnetzbetreiber, Kommunen oder Behörden grundsätzliche Strategien im Umgang mit 
den Betreibern von Grundstücksentwässerungen auf. Es werden Möglichkeiten zur Bürgerinformation und Un-
terstützung der Grundstückseigentümer vorgestellt.

Dieses Merkblatt richtet sich besonders an Fachleute in kommunalen Entwässerungsorganisationen, an Eigen-
tümer/Betreiber von Grundstücksentwässerungen sowie Wasser- und Umweltbehörden. Es richtet sich auch 
an Fachleute aus dem Bereich von Planung, Bau sowie Betrieb und Unterhaltung von Grundstücksentwässe-
rungen.
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